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Amtliches Verordnungsblatt für die Stadt Halle Md den Saallms
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Inserat
für die nächstfolgende Nummer
bestimmt werben bis 9 Uhr Vor
mittags größere dagegen Tags
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Inserate befördern sämmtliche
Annoncen Bureaux

N 14 Sonnabend, den 17 Januar 1880
Ausgabe und Annahmestellen für Inserate und Abonnements bei kod kokn gr Steinstraße 73 U vsnnönbsfg Geist

Dsnnenberg Herrenstraße 7 c Irrig Landwehrstraße 6
traße 67 ki penne Leipzigerstraß 77

Montag den IS Januar cr
keine Sitzung

der Stadtverordneten Versammlung
Der Vorsteher der Stadtverordneten Versammlung

Göcking

Telegraphische Depesche
Berlin 15 Januar Er Maj Korvette Medusa

g Geschütze Kommandant Korvettenkapitän Matthesen ist
am 15 Dezember 1879 von Barbadoes in See gegangen
und am 16 desselben Monats in St Vincent eingetroffen

Wien 15 Januar Der Heeresausschuß der unga
rischen Delegation hat die Verpflegungskosten für die Armee

unverändert genehmigt und der Militärverwaltung für ihre
vorsichtige und ökonomische Kostenausstellung seine Aner
kennung ausgesprochen Zugleich wurde beschlossen bezüglich
des Erfordernisfes für die Okkupationsgebiete nicht titelweise
zu votiren sondern dem Wunsche des Kriegsministers
entsprechend eine Pauschalsumme zu bewilligen

Abgeordnetenhaus Von der Regierung wurden die
nachstehenden Gesetzentwürfe vorgelegt Ueber Aenderungen
der Erwerbs und Einkommensteuergesetze in Anwendung auf
die Vorschußkassen und Kredilvereine über die Nachtrags
bcstimmungen und Grnndsteuerregulirungsgefetze über die
BemlUguiig von Krediten zur Linderung des Nothstandes
zu Dotationen aus dem Religionsfonds für die katholische
Seelsorgegeistlichkeit und zur Herstellung von Schutzdauten
am unteren Jsonzo Ein Antrag des Abg Gregr aus Ein
schränkung des objektiven Versahrens gegen die Presse wurde
dem Ausschusse sür den Strafprozeß überwiesen

Meldung der Polit Korrefp aus Konstan
tinopel Gestern ist hier der erste türkische Bericht über
den bei Gussinje stattgehabten Zusammenstoß veröffentlicht
worden Der Gouverneur von Kossovo telegraphlrt die
Montenegriner hätten am 7 d das Dorf Meta bei Plava
angegriffen und 200 Stück Vieh geraubt am 8 d M seien
die Montenegriner auf Gussinje und Plava marschirt deren
Bewohner lebhasten Widerstand geleistet hätten Nach einem
hartnäckigen Kampfe hätten die Albanesen die Ortschaften
Velika Jpek und C anitza wieder genommen und dabei
40 Mann an Todten und 50 an Verwundeten verloren
Auch viele Montenegriner seien gefallen

Pest 15 Janaur Die anläßlich des Duells des
Abgeordneten Baron Jsidor Majthenyi und deL Redakteurs
Verhovah entstandenen Straß nmmulte wurden durch hetzende
Artikel extremer Blätter einerseits und andererseits durch
die verbreitete Ansicht das adelige Nationalkasino stände
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Fortsetzung
Zden r Walburg schloß sich nun mit der Zofe auf ihrem
er m Zimmer ein um nach Verlauf von zwei Stunden in strah
ort s Abendtoilette zu erscheinen die seltsam von Gräsin

Jwanas schlichtem dunklem Hausgewand und dem Morgen
kabim kleid der Hausherrin abstach Nina freilich hatte sich auch

prächtig herausgeputzt

II Ich weiß jetzt wie man s anfängt, meinte sie ich
Mard bin kein solches Kind mehr wie voriges Jahr Stecken
mm um doch die Rose ins Haar bitte Fräulein Richter

tiethcr andere hier an den Ausschnitt des Kleides
7 Danke danke Sie sollten sich doch auch hübsch machen

Fräulein Glauben Sie mir Sie können s mit ihr auf
nxhMy Warum wollen Sie ihr den Sieg lassen

Wanda blieb trotzdem in dem einfachen Kattunkleidchen

hinter Majthenyi trotz verschiedener Dementis rege gehalten
Hierzu kam das natürliche Mitgefühl sür die bei der Straßen
säuberung Gebliebenen Die gemäßigten Oppositionsblätter
mahnen von einer Fortsetzung der Tumulte ab Die Behörde
hat alle Maßnahmen getroffen um eventuell solchen Vor
gängen entgegenzutreten Uebrigens wird den stattgehabten
Tumulten kein politischer Charakter beigemessen

Ein Aufruf des Stadthauptmanns deutet darauf
hin daß bei den in den letzten Tagen hier stattgehabten
Ruhestörungen auch fremde Arbeiter die Hand im Spiele
gehabt haben und ermahnt dieselben die Gesetze des Landes
zu achten in welchem ihnen Brod gegeben werde Die
Abendblätter richten Warnungen an die Bevölkerung und
der Pest r Lloyd fügt seiner warnenden Aufforderung die
Mittheilung hinzu daß die allerstrengsten militärischen Maß
nahmen angeordnet seien

Luxemburg 15 Januar In der heutigen Sitzung
der Ständeversammlung richtete der Abg Pescatore die
Anfrage an die Regierung ob aus der erfolgten Ernennung
eines diplomatischen Vertreters Englands bei dem Könige
als Großherzog von Luxemburg geschlossen werden dürfe
daß die Vertretung des Großherzogthums Luxemburg dem
Auslande gegenüber wieder von Holland übernommen worden
sei Der Staatsminister erwiderte die Regierung sei nicht
in der Lage jetzt eine Antwort zu ertheilen sie werde ant
worten sobald sie es könne

Paris 14 Januar Die Session für 1880 ist
eröffnet und Gambetta wieder zum Präsidenten der Deputirten
kammer gewählt Das ließ sich erwarten aber unverhofft
ist daß er 55 Stimmen weniger als im vorigen Jahre
erhielt Das Spiel das er nacheinander mit Dnfaure
mit Waddington und mit Freycinet spielt und über das
jetzt so ziemlich seinen Freunden und seinen Feinden die
Augen aufgehen war aber wie es scheint am wenigsten
daran schuld Gambetta treibt und er wird getrieben
Clemenceau und die Ungeduldigen welche Gambetta s lachende

Erben zu werden hoffen bieten alles auf ihn in die Lage
zu bringen daß er wo möglich noch vor Herbst 1881 ab
genutzt ist und seinen Freunden Platz macht Wenn die
Kammer Ruhe und Ordnung in ihren Sitzungen mehr
liebte als es bisher wenigstens den Anschein hat so
hätte sie allerdings Ursache Gambetta nicht wieder zu
wählen denn sein Talent zur Leitung der Kammer ist so
fraglich daß man kaum einen Präsidenten nennen kann
unter dem es so toll und so roh herging wie im letzten
Jahre unter ihm Wenn Gambetta sich einbildet daß ihm
nicht die moralische Urheberschaft und Verantwortlichkeit
sür dieses ewige Gezerre und Gewühle wie sür die drei

Säuberungen in der Verwaltung Justiz und Armee
aufs Kerbholz geschrieben werde so dürfte er sich in einem

tragikomischen Wahne befinden alle Welt weiß was er
treibt und wohin er will

Das im officiellen Journal erschienene Dekret hat
in der Armee eine um so größere Aufregung hervorgerufen
als verschiedene Organe der Linken dasselbe nur als den
Anfang der Aufräumuug bezeichnen welche der neue Kriegs
minister in der höheren Militärverwaltung vorzunehmen
gedenkt Fünf Direktoren oder Verwaltungschefs werden
zu anderen Aemtern berufen und ein sechster wird einfach
ersetzt das ist ein Ansang welcher auf noch radikalere
Reformen deutet es ist das Vorspiel einer vollständigen
Säuberung in den Kriegsbureaux und der Einführung des
bürgerlichen Elements in die hohe Militärverwaltung Die
Generäle und Offiziere sind darüber in lebhaftester Erregung
um so mehr als die radikalsten Blätter ein Jubelgeschrei
darüber erheben Auch in anderen Ministerien ist die Auf
regung groß

Paris 15 Januar Gambetta entschloß sich erst
heute Morgen die Wahl als Präsident der Deputirten
kammer anzunehmen und richtete keine Ansprache an die
Kammer als er in der heutigen Sitzung den Präsidenten
sitz einnahm

Deputirtenkammer Zum vierten Vizepräsidenten
wurde Eivrac von der Rechten gewählt zu Quästoren
wurden de Mahy und Margaine wiedergewählt als dritter
Quästor ging an Stelle Gailly s vom linken Centrum
Madier de Montjau von der äußersten Linken aus der Wahl
urne hervor Nach Erledigung dieser Wahlen ergriff Gam
betta das Wort und sprach der Kammer seinen tiefsten Dank
sür die Ehre aus die sie ihm durch seine Wiederwahl
erwiesen habe er fügte die Versicherung hinzu daß er
seine ganze Thätigkeit Einsicht Festigkeit nnd Aufmerksamkeit
der Kammer widmen werde

Loudou 15 Januar Ein Telegramm aus Djellala
bad vom 11 d meldet Mehrere Banden Mohmunds
welche den Kabulfluß von Norden her überschritten hatten
sind zurückgeschlagen worden und mit großen Verlusten über
den Fluß zurückgekehrt

Der wegen des Mordversuchs gegen den katholischen
Geistlichen von St Peter verhaftete Schosfa stand heute
vor dem Polizeigericht Derselbe bezeichnete sich als Schwei
zer Landesangehörigen Schossa wurde vor die Asstsen ver
wiesen

Kairo 15 Januar Jsmael Ajub Pascha ist zum
Generalgouverneur des Sudan ernannt worden Der be
reits gemeldete durch Dekret des Khedive angeordnete Steuer
nachlaß wird nicht auf 100000 sondern auf 600000 Pfd
Sterl veranschlagt

wem/es sie den Tag über getragen Warum sollte sie
schön sein Alex war ja nicht zugegen

e 3 Sie nahm eine Arbeit setzte sich an den Steintisch
zg 1 von welchem der junge Graf einst ihre Rose entwandt sah
t such die Sonne purpurn ins Meer sinken und träumte von

ihm Da trat ein Schatten zwischen sie und die rothe
Gluth drüben es war Berndt der von seinem Jagdausflug
zurückkehrte Wanda senkte rasch die Augen aus ihre
Arbeit Sie hoffte er werde an ihr vorüber ins Haus
treten aber er zögerte sie fühlte durch ihre gesenkten Lider
seinen auf sie gerichteten Blick uuv dann plötzlich stand er
vor ihr

Können Sie mir sagen ob Gräfin Osterau angekom
men ist fragte er ruhig

Wanda bejahte kurz in der Erwartung er würde dann
gehen aber Berndt hatte nicht die mindeste Eile Er er
kundigte sich weiter nach dem Treiben der übrigen Fami

Kegeu lienglieder und als Wanda ihm mittheilte daß Nina
KWni und Erna bei ihrer Toilette seien die Großmama mit
S Gräfin Walburg plaudere und Gräfin Anna sich nach

ihren Bedürfnissen erkundige zog Berndt gar einen Garten
Näh ftuhl neben den ihrigen
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Es scheint wir beide sind die Einzigen welche die
Ankunft meiner Cousine nicht aus dem Geleise bringt,
meinte er lachend und setzte sich

Wanda fühlte das Blut in ihre Wangen steigen
Seltsam in Graf Alex Gegenwart hatte sie sich von Anfang
an so leicht so froh so unbefangen gefühlt woher die
seltsame lähmende Scheu welche sie bei jedem Alleinsein
mit seinem Bruder befiel War es das Bewußtsein seines
Hochmuths war es ihr böses Gewissen Sie meinte sie
würde es nicht überleben vor Gras Berndts Augen als
gemeine Glücksjägerin da zu stehen

Wie gefällt Ihnen Walburg fragte Berndt nach
einer Weile

Ich kann noch nicht darüber urtheilen Ich habe die
Gräfin nur aus dem Wagen steigen sehen Wanda
beugte sich dabei immer tiefer über ihre Arbeit und nähte
in Hast um ihr Erröthen zu verbergen und Herrin ihrer
thörichten Verlegenheit zu werden

Sagen Sie s nur gerade heraus, lächelte Berndt
sie gefällt Ihnen gar nicht Ich habe überhaupt nie eine

Frau gekannt vor deren Augen Walburg Gnade gesunden
hätte Doch ist sie eine gefährliche Schönheit welche Leben
genug in unser stilles Rosenhag bringen wird

Ich verstehe nicht, hauchte Wanda Sie dachte un
willkürlich an Ninas Reden und eine bange Ahnung sagte
ihr daß sie nur zu gut verstand Ihre Finger flogen sie
vermochte kaum die Nadel zu halten

Ich müßte mich sehr irren, meinte Berndt mit
einem welken Blatt spielend das der Wind auf den Tisch
geweht oder wir werden in den nächsten Tagen Zeugen
einer allerliebsten Idylle werden die Cousine Walburg mit
meinem leicht entzündlichen Herrn Bruder aufführen
wird

Jetzt drang die Nadel tief in das Fleisch daß das
Blut purpurn hervorquoll und die Arbeit Wandas Hand
entglitt War dieser Mensch denn nur geschaffen sie zu
reizen oder zu ängstigen Wer hieß ihn jetzt so unbarm
herzig laut wiederholen was sie der bangen Stimme ihres
Herzens zu flüstern verboten Sie haßte Graf Berndt
in diesem Augenblick Fast wild riß sie die verletzte Hand

zurück über welche er sich besorgt gebeugt hatte und sprang
auf Da begegnete sie wieder jenem seltsam fragenden
Blick der sie beim ersten Wiedersehen mit Alex getroffen
Sie fühlte sie mußte sich fassen

Verzeihen Sie, stammelte sie hastig und wandte sich
zum Haus Es hat mir sehr weh gethan

Der kleine Stich Ich hielt Sie bis jetzt für
eine Heldin im Ertragen von Schmerzen

Unleidlich daß er ihr das sagte unleidlicher daß
sein Staunen begründet war Trug sie denn nicht an
derselben Hand die offene Brandwunde welche sie sich
zugezogen als sie gestern arglos nach dem verglimmten
Räucherkerzchen griff das Nina ihr als eine am Strand
gefundene Kuriosität präfentirte Hatte sie dazu nicht ge
lacht und der schluchzenden Nina welche ihrer Neckerei
solchen Erfolg natürlich nicht gewünscht hatte freundlich
versichert es schmerze gar nicht sehr Und nun der
kleine Stich Aber freilich er hatte nicht ihre Hand
er hatte ihr Herz getroffen

Berndt benutzte die Verwirrung welche sie an der
Schwelle zögern machte Bleiben Sie einen Augenblick
Fräulein Richter ich möchte Sie etwas fragen

Gehorsam kehrte Wanda auf ihren Platz zurück Aber
ihre Verlegenheit war mit einem Schlage gewichen ver
drängt von dem jähen Zorn zu welchem des Grafen
absichtslose Worte das schon seit ihres Verlobten Heimkehr
dumpf in ihr glimmende Mißbehagen plötzlich anfachten
Sie sah ganz ruhig und gelassen aus aber Berndt würde
wohlgethan haben dieser Gelassenheit weniger zu trauen

Es ist mir aufgefallen, begann er daß Sie im
Verkehr mit mir wortkarg scheu und verschlossen sind Und
doch weiß ich von Lori daß Sie froh und unbefangen
plaudern können daß Sie Ihre eigenen Ansichten von Welt
und Menschen haben Warum verstecken Sie das alles so
sorgfältig Fürchten Sie sich etwa vor mir

Berndt kam damit der Wahrheit sehr nahe was
Wanda noch mehr empörte

Ich wüßte wirklich nicht Herr Graf warum ich Sie
fürchten sollte

Wenigstens würde es sehr thöricht sein, fuhr Berndt



Politische Uebersicht
Die Debatte über die Verwaltungsreformgesetze

im Abgeordnetenhause hat bisher drei Tage in Anspruch
genommen Sie hat ergeben daß keine der größeren
politischen Parteien sich prinzipiell ablehnend gegen die
Vorlagen verhält Sowohl die Nationalliberalen wie
die Freikonservativen und auch die Mehrzahl der Kon
servativen haben ihre Bereitwilligkeit zu erkennen gege
ben an einer Verständigung über die Vorlagen mit
wirken zu wollen Sollte diese noch in diesem Jahre zu
Stande kommen so würden im Wesentlichen dieselben
Fraktionen welche bisher die neue Verwaltungsgesetzgebung
gefördert haben auch bei diesem weiteren Ausbau zusam
menwirken Freilich ist es heute noch keineswegs sicher
daß die Entwürfe bis zum Sommer Gesetz werden Jede
der genannten Fraktionen hat ihre Mitwirkung an be
stimmte Bedingungen geknüpft hat sehr wesentliche Aus
stellungen an Einzelheiten gemacht und deren Abänderung
gefordert Eine Verständigung hierüber wird nicht ohne
große Schwierigkeiten sein Von vornherein ablehnend
verhalten sich neben der Fortschrittspartei der Abgeordnete
v Meyer Arnswalde und seine näheren Freunde die
Altkonservativen Diese bilden aber in den konservativen
Fraktionen die Minderheit Der konservative Abg v Mi ri
ll igerode sprach neulich von dem angeblichen rechten und
linken Flügel der nationalliberalen Partei Er hätte
die Flügeltheorie am Dienstag besser an den Rednern seiner
eigenen Fraktion studiren können Solche grundsätzliche Ver
schiedenheiten in der Auffassung politisch wichtiger Fragen
wie sie einerseits in der Rede des Abg v Meyer anderer
seits in den Redender Abgg v RauchHaupt und v Lie
bermann zu Tage trat ist innerhalb der nationalliberalen
Partei nicht zu finden

Die Redner des Centrums unterwarfen die Ver
waltungsgesetzentwürfe einer sehr herben Kritik Doch ließen
sie dabei deutlich durchblicken daß für sie der größte Fehler
der Gesetze darin besteht daß dieselben von dem Grafen
Eulenburg herrühren Mit Herrn v Puttkamer gehen
die Ultramontanen zart und sanft um gegen den Minister
des Innern schießen sie ihre schärfsten Pfeile Sie haben
nämlich erfahren daß Gras Eulenburg obgleich ein sehr
konservativer Mann doch in allen Dingen das Staats
inter esse in die erste Linie stellt und nicht bereit ist
irgend etwas von der staatlichen Gewalt und der staat
lichen Würde den kirchlichen Interessen zu opfern Keinem
Staatsmanne sei er liberal oder konservativ wird es ge
lingen jemals die Ultramontanen zu befriedigen wenn er
nicht bereit ist die speciellen klerikalen Interessen in den
Vordergrund zu stellen und die staatlichen wenn diese mit
jenen kollidiren den kirchlichen nachzusetzen

In Berlin wollte Herr v Thadden Trieglaff einst die
Preßfreiheit mit dem Galgen daneben aufrichten In

Ungarn hat man jetzt die Preßfreiheit und die Pistole
daneben Ein ungarischer reicher Magnat Graf Festetics
hatte zweifelhafte Geschäfte gemacht bei denen etwas zu
verdienen war ein radikales Blatt stellte die nicht ehren
vollen Geschäftsbeziehungen des Herrn mit etwas starken Wor
ten an den Pranger Das aristokratische Casino stößt nicht
etwa den Grafen aus seiner Mitte aus sondern geht gegen
das Blatt vor welches unsaubere Dinge von einem der
Seinigen der verdienten Oesfentlichkeit übergeben hatte
Der Redakteur des Blattes beweist Alles was er von dem
Grasen gesagt durch dessen eigenhändige Briefe Nun
kommt der beste Pistolenschütze des Kasinos beleidigt den
Redakteur des Blattes ohne Grund fordert ihn zum Duell
und schießt ihn durch die Brust Mit Recht ist die unga
rische Presse energisch gegen den Versuch des Adels aus
getreten die Preßfreiheit durch Brutalitäten zu bedrohen

fort Wir beide sind von Natur zu guten Kameraden
bestimmt Es liegt in unserer Stellung zu den verschiede
nen Personen dieses Hauses so manches Verwandte unsere
beiden glücklosen Existenzen zeigen neben der größten Ver
schiedenheit so manches gleiche

Die Worte und der Ton in welchem sie gesprochen
wurden waren freundlich aber Wanda hatte kein Ohr
mehr dafür Gequält und beleidigt wie sie sich fühlte
drängte es sie ihrerseits zu beleidigen dem Mann vor
dessen strengem Blick sie wider Willen zitterte einmal
gerade heraus zu sagen was sie von ihm dachte

Ich muß bekennen Her Graf daß ich die Aehnlich
keit zwischen uns und unseren beiderseitigen Lebensstellungen
nicht zu entdecken vermag, entgegnete sie trocken

Nicht
Nein Ich bin ein armes Mädchen das hart

gearbeitet hat so lange es denken kann das in ehrlicher
und nicht immer leichter Arbeit seinen Unterhalt und den
seiner Angehörigen erringt Sie dagegen

Nun
,O Sie arbeiten nicht und Sie haben nie entbehrt

Sie sind ein vornehmer Herr der sich keinen Wunsch zu
versagen braucht dessen Leben kein anderes Ziel verfolgt
als jeden Tag möglichst zu genießen Nicht Nothwendigkeit
noch eigene Wahl die Sitte allein bestimmte Ihren Beruf
und leichten Herzens haben Sie diesen Beruf wieder ver
scherzt werden Sie auch den nächsten den Sie etwa ergrei
fen werden verscherzen Warum sollten Sie nicht Nach
jenem wird ein dritter sich für Sie finden und beson
deres Interesse nehmen Sie ja an keinem Verzeihen
Sie ich möchte Ihnen nur beweisen wie wenig Aehnlichkeit
unsere Lebensanschauungen und Lebensläuse mit einander
haben

Berndt starrte die kleine Erzieherin halb überrascht
halb belustigt an Das kam ihm unerwartet Wie er
Graf Olrogg ließ sich herab die Furcht die ängstliche
Scheu welche dieses Mädchen vor seiner imponirenden Per
sönlichkeit hegte durch freundliches Zureden zu beschwich
tigen und mußte nun entdecken daß das einzige Gefühl
welches in Wanda Richters Herzen für ihn lebte der Ver
achtung verzweifelt ähnlich sah

Das Volk ist auch gegen die Herren des Kasino aufgetre
ten leider aber in nicht zu billigender tnmultuarischer Weise
Vielleicht trägt der Vorfall dazu bei der Korruption
in den höheren Schichten Ungarns welche wie ein schwerer
Krebsschaden an dem Marke des Landes nagt einen Damm
setzen zu helfen

Die neue Session der französischen Kammer ist
in dieser Woche eröffnet Gambetta ist wieder zum Prä
sidenten gewählt worden Er hat aber 55 Stimmen
weniger als im vorigen Jahre erhalten scheint also bereits
einen Theil seiner Popularität eingebüßt zu haben Viel
leicht veranlaßt ihn dies zu einer neuen Taktik welche ihn
eher zu seinem Ziele zu führen verspricht

Berlin 15 Januar
Man schreibt dem Hamb Korresp von hier

Politische Reflexionen mögen auf das Urtheil der gebildeten
Kreise von nachhaltiger Wirkung sein So lange aber
äußerlich wenigstens Alles beim Alten bleibt und Thatsachen
welche eine entschiedene Aenderung der Verhältnisse doku
mentiren nicht an die Oesfentlichkeit treten ist die öffent
liche Meinung stets versucht unangenehme Auseinander
setzungen als Ausfluß pessimistischer Gesinnung oder gar als
interessirte Bangemacherei zurückzuweisen Je friedlicher die
deutsche Nation gesinnt ist je weniger sie das Bedürfniß
fühlt von Zeit zu Zeit den Ruhm kriegenscher Tüchtigkeit
wieder aufzufrischen um so ernstlicher wehrt sie sich gegen
die Ueberzeugung daß die Lage der Dinge unabhängig von
Deutschland selbst eine andere geworden sei Leider aber
scheinen nachgrade die Thatsachen die Aufgabe der Belehrung
zu übernehmen Es handelt sich zunächst um einen Vorfall
an der preußisch russischen Grenze Von Alters her
findet zwischen den Offizieren der Grenzgarnisonen
ein meist auch durch die Jsolirtheit der Lage begünstigter
Verkehr statt Das eine Mal sind es die preußischen Offi
ziere welche die Kollegen der benachbarten russischen Garni
son zu sich Gaste laden das andere Mal folgen die preußi
schen Offiziere der Einladung ihrer russischen Stanves
genossen So waren denn vor Kurzem Offiziere der Kalisch
zunächst gelegenen preußischen Grenzgarnison dorthin zu
einem Diner geladen Beim Nachtisch nahm die Unterhal
tung eine politische Wendung und einige von den russischen
Offizieren denen der Wein die Zunge gelöst hatte scheuten
sich nicht die Tagesfragen in dem Jargon der Peters
burger Panslawistenblätter zu behandeln In Kurzem kam
es so weit daß die russischen Offiziere mit dem Degen in
der Hand auf ihre preußischen Gäste eindrangen Nur mit
der größten Mühe gelang es dem Oberst das Schlimmste
zu verhindern und die preußischen Offiziere in seine nahe
Wohnung zu bringen von wo aus sie unter einer Bedeckung
von 30 Husaren an die Grenze geleitet wurden da der
Oberst fürchtete die wüthenden russischen Offiziere möchten
ihren Gästen auf dem Rückwege nach der Grenze auflauern
um ihr Müthchen an ihnen auszulassen Es ist natürlich
daß dieser Vorgang der inzwischen auch in Petersburg zur
Sprache gebracht sein wird in einer für die Ehre der deut
schen Offiziere befriedigenden Weise erledigt werden wird
Aber darum handelt es sich für uns nicht Es handelt sich
auch nicht darum ob die russische Armee arm oder reich ist
an Offizieren welche kein Bedenken tragen deutschen Offizie
ren gegenüber die Pflichten der Gastfreundschaft die sie frei
willig übernommen haben in so gröblicher Weis zu ver
letzen wie es in Kalisch geschehen Der kalischer Vorgang
ist deshalb von so großer Bedeutung weil er einen grellen
Lichtschein in das Halbdunkel der in den russischen Miliiär
kreisen herrschenden Stimmungen wirft Was bei dem Gelage
in Kalisch in einer für die preußischen Gäste verletzenden
Weise ausgesprochen wurde das erfüllt eben die Köpfe auch

Nun wahrlich Sie haben eine sehr schlechte Meinung
von mir, sagte er ein wenig gezwungen lachend Doch
irren Sie wenn Sie glauben daß mein voriger Berns
ohne Interesse für mich gewesen sei daß ich ihn leichten
Herzens aufgegeben habe Im Gegentheil es ist mir sehr
schwer geworden aus der Armee zu scheiden aber es giebt
leider unglückselige Verkettungen von Umständen denen
man nicht anstehen darf sich zu opfern

,O ja, dachte Wanda seiner Passion für das
Hazardfpiel

Die Antwort blieb ihr erspart da Erna kam anzu
melden daß Cousine Walburg angekleidet und das Nacht
essen servirt sei

Das ist ja ganz was neues meinte sie die beiden
betrachtend Ich habe noch nie gesehen Berndt daß Du
mit unserm Fräulein sprichst

Du meinst ich sei schon ein wenig groß um noch
erzogen zu werden, lachte Berndt Aber ich fürchte
Fräulein Richter ist nicht Deiner Ansicht

Wanda biß sich aus die Lippen Sie hatte den Stich
verdient Was ging Graf Berndts Thun und Treiben
die Gouvernante seiner Schwestern an Es war wirk
lich ein geistreicher Streich besonders in ihrer Lage sich
den ältesten Sohn des Hauses zum Feinde zu machen

Unmuthig über ihre eigene wie sie sich sagen mußte
ganz grundlose Heftigkeit nahm sie ihren Platz hinter der
Theemaschine ein Die Familie war vollzählig versammelt
Walburg in einer förmlichen Wolke von Mull Spitzen und
rosa Schleifen flog auf den Vetter zu ihn mit ihrer
schmelzenden Stimme zu begrüßen

Wanda betrachtete sie prüfend und ihr Herz stand
still Ja geschmückt oder nicht Walburg Osterau
war schön Mit ihrer tadellosen Figur mit ihren klassi
schen Zügen konnte nicht Gräsin Olrogg nicht Nina den
Vergleich aushalten und als das arme Mädchen gar sein
eigenes Bild in einem gegenüber hängenden Spiegel er
blickte kam es sich neben der muthmaßlichen Rivalin vor
wie eine graue Motte neben dem herrlichsten Schmet

terling Forts folgt

die Om
Horn in
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derjenigen die zu schweigen verstehen und das ist das
Schlimmste bei der Sache Der Vorgang von Kalisch
charakterisirt die Gesinnungen von denen die russische Armee
Deutschland gegenüber erfüllt ist und die sich bei dem Ein
fluß den die Armee im russischen Staatsorganismus ein
nimmt etwas früher oder etwas später je nachdem die Ge
legenheit sich bietet in Handlungen dokumentiren werden

Die Blätter fahren noch immer fort kriegerische zusamme
oder doch militärische Nachrichten aus dem russischen Polen alles
zu bringen Es handelt sich nicht bloß um Truppenanhäu l Nhapsod
sungen sondern auch um Befestigungen Ankauf von Geschützen maßen d
Pferden u f w und so taucht immer von neuem die Frage Zigeuner
aus Wozu das alles Einige sind der Meinung in den schreibt
höchsten Regierungskreisen Petersburgs herrsche eine so große dazu ab
Verwirrung daß früher oder später Rußland versuchen werdet zeichnet
durch einen Krieg die bösen Säfte von innen nach außen zu
werfen Das hat es schon 1877 versucht aber die Kur ist
ihm schlecht bekommen Dem gegenüber müssen wir aus
drücklich bemerken daß man hier in höheren politischen Kreisen
weder im Osten noch im Westen augenblicklich unmittelbar
drohende Gefahren erblickt Wenn die Ruhe irgendwo
bedroht ist scheint es eher auf der Balkanhalbinsel zu sein
wo die kleinen Staaten unter Rußlands stillem Schutze
fortfahren panslawistische Politik zu treiben Oesterreich Die Syr
findet es schwer den Widerstand Serbiens gegen seine Eisen exakter
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bahnpläne zu brechen Man wirft es dem Grafen Andrassh
in Oesterreich hinterher vor daß er nicht rechtzeitig auf dem
berliner Kongresse seine Forderungen geltend gemacht hätte
Denn damals wünschte Serbien sich zu vergrößern und um
diese Vergrößerung zu erlangen wäre es gern bereit gewesen bei volls
Oesterreichs Wünsche wegen des Anschlusses der Eisenbahnen genießen
zu erfüllen Gras Andraffy ist aber national ökonomisch Concerte
wenig ausgebildet und wußte nicht einmal was er fordern
sollte So wurde denn mit Serbien nichts ausgemacht als Ä
daß man sich künftig vertragen wolle und da Rußland in Schlam
Belgrad auch mit klingenden Gründen arbeiten soll so wird macher
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es Oesterreich schwer seinen Willen durchblitzen Uebrigens
rächen sich in Serbien Oesterreichs frühere Sünden Herr
v Beust war kaum 1867 österreichischer Minister geworden
als er sofort große Politik anfing aber in seiner eigenen
d h kleinlichen intriganten Weise Er benutzte Serbien um Restaur
Liebedienerei gegen Rußland zu treiben und wußte durch
Drohungen und gewaltsame Mittel aller Art die Türkei
trotz aller ihrer verbrieften Rechte aus Serbien heraus zu
manövrireu Sie mußte auf die Besetzung Belgrads und 27 T
anderer serbischen Festungen verzichten Wenn von der Cita tier Ei
delle von Belgrad noch türkische Geschütze heruntergedroht gr M
hätten so hätte der von den Panslawisten angeschürte serbische 28 I
Aufstand schwerlich in Scene gesetzt werden können Oester Des H
reich ist sehr übel gefahren als es seine traditionelle auf Mening
Erhaltung der Türkei gerichtete Politik verließ und hat nach mann i
bittern Erfahrungen dahin zurückkehren müssen Schützn

Herzog Friedrich Christian August zu Schles 23 T
wig Holstein Sonderburg Augustenburg dessen Tod wir tele ster K
graphisch bereits gemeldet haben wurde am 6 Juli 182g Schmu
auf Schloß Augustenburg Alsen als ältester Sohn des
Herzogs Christian Karl Friedrich August gest 1869 ge Dat
boren Er studirte in Bonn diente in der preußischen
Armee und nahm 1856 seinen Abschied aus derselben als
Major 5 ls suits im 1 Garderegiment z F um sich
alsbald mit Prinzessin Adelheid von Hohenlohe Langenburz
zu vermählen Beim Tode König Friedrich s VII von
Dänemark von welchem er bereits 1859 vergeblich die An
erkennung seiner Erbrechte verlangt hatte erklärte er in einer
offenen Proklamation daß er nach dem Verzicht seines Va
ters der für ihn nach fürstlichem Recht keine Folgen hatte
die Regierung der Herzogthümer Schleswig Holstein als Unterh
Herzog Friedrich VIII antrete Von da an blieb dil Haupt
schleswig holsteinische Frage akut bis zu deren Lösung durch
den preußisch österreichischen Feldzug von 1864 Auf der
londoner Konferenz wurde noch eine Einsetzung des Herzogs
in Schleswig ins Auge gefaßt Die maßlosen Ansprüche Wichel
indeß die er stellte bewogen den preußischen Minister deS
Auswärtigen Grafen BiSmarck von der Einsetzung des A
Herzogs abzusehen und als sich derselbe zu Preußenfeind und F
lichen Kundgebungen verleiten ließ und im Jahre 1866 im z
österreichisch welfischen Lager thätig war war fein Schicksal Trolho
mit dem des 66er Krieges entschieden Durch Art V deS Tmho
prager Friedens fiel Schleswig Holstein an Preußen Her ne T
zog Friedrich versöhnte sich alsbald mit der Wendung feincj reiß ei
Geschicks und ist seitdem politisch in den Hintergrund gc l ß

treten 7 MDas Verbleiben des Grafen Saint Vallier aus A C
seinem Posten in Berlin darf heute als definitiv entschieden
gemeldet werden Also berichtet die Post in einem
Privattelegramm aus Paris Zu gleicher Stunde aber Wittes
bringt die Kreuzzeituug die Erklärung Gegenüber den
verschiedenen in hiesigen wie auch in auswärtigen Blätter
enthaltenen Mittheilungen über den gegenwärtigen Stan
der Frage wegen der Neubesetzung des hiesigen französische Z isg
Botschafterpostens wird uns von authentischer Seite mitge lmg
theilt daß über diese Frage bisher durchaus noch nichts bürg r
Definitives entschieden ist ES steht noch nicht einmal fest nungs
ob der bisherige Botschafter Frankreichs Graf St Ballier Mrse
auf seiner Entlassung beharren oder ob er die jetzige pro
visorische Führung der Botschastsgeschäste wieder definitiv
übernehmen wird

Die revolutionäre Partei in Rußland hat soeben gende
eine neue Kundgebung veranstaltet in Form eines kleinen kam
Bandes von 64 Seiten der ein Gedicht des verstorbenen Heidel
Wekrassow mit dem Titel Ein Fest für die Welt ent Mtte
hält Der Band ist schön gedruckt die Ecken sind jedoch hier a
ungleich Augenscheinlich besitzt das Etablissement keim au Kv
Schneidemaschine Sonst scheint die Arbeit auf keine Schwie dem 6
rigkeiten zu stoßen da die Druckerei das demnächstige Er die S
scheinen von Nr 3 der Revolutionszeitschrift Narodnai feln
Wolja und die neue Ausgabe einer Flugschrift mit deui schlage
Titel Die lebendig Begrabenen ankündigt wird i

ist nui

IS f



das Aus Halle und Nmgegmd
lisch Das Symphonie Concert am 15 d M brachte

rmee die Ouvertüre zur Athalia ein ansprechendes Duett für
Ein Horn und Flöte eine ungarische Rhapsodie No 1 v Liszt
ein Symphonie 0 üur No 2 v Haydn Ouvertüre zu Lenore
Ge No 3 v Beethoven und Marsch v Kretzschmer Wir
l möchten unser Urtheil über dieses Concert summarisch so
cische zusammenfassen daß die Ausführung des guten Progamms

Zolen alles Lob verdient Besonders wirkungsvoll wurde die
chäu Rhapsodie vorgetragen Diese Komposition welche gewisser
itzen maßen das Leben und Treiben das Denken und Fühlen der
jrage ZiMner und Hirten der ungarischen Steppe musikalisch be
l den schreibt theils das Einfache und Einförmige im Gegensatze
roße dazu aber auch das wild bewegte Leben in der Pußta kenn
erde, zeichnet bietet dem Ausführenden erhebliche Schwierigkeiten
n zu zur Bewältigung dar Sowohl seine sanften schmelzenden
ir ist Weisen viel mehr aber die Rhythmen welche gleichsam in
aus trunkener Begeisterung und mit wildem phantastischen
eisen Schwünge ausjauchzen und für unsere deutschen Ohren etwas
elbar Eigenartiges Fremdes darbieten wollen in ihren charak
idwo teuflischen Zügen erkannt und dargestellt sein wenn sie
sein wirken sollen Wir freuen uns mittheilen zu können daß
chutze die Kapelle der schwierigen Komposition gerecht wurde
reich Die Symphonie und die Lenoren Ouoerture wurden fast noch
cisen exakter und sauberer vorgetragen als im 3 Abonnement
raW Concert und fanden verdientermaßen lebhaften Beifall Den
dem wirkungsvollen Schluß des Concertes bildete der große Marsch

ätte aus den Folkungern v Kretzschmer Wem es Vergnügen
um gewährt sich einmal im Reiche der Töne zu erlaben wer

zesen bei vollständiger Ruhe im Saale einmal nur gediegene Musik
ihnen genießen will dem können wir den Besuch der Symphonie
misch Concerte angelegentlichst empfehlen

cdern Civilstand Meldung vom 15 Januar
als Aufgeboten Der Schuhmacher G Merkel großer

id in Schlamm 2 und A Haase kl Schlamm 1 Der Schuh
macher A Hecht unv A Beige Leipzigerstraße 91

Geboren Eine unehel T LlUengasse 12 Dem
Sladtposiboten C Geidel ein S kl Brauhausgasse 6
Dem Schaffner W Jung ein S Barfüßerstraße 1
Dem Bahnarbeiter C Welz eine T Diemitz Dem

um Restaurateur F Fügner eine T Schulberg 6 Dem
durch Mchhändler Wilh Steitz eine T Taubengasse 3 Ein
IM unehel S, eine unehel T Entbind Jnstitm
is zu Gestorben Auguste Anna Schmidt 23 I 2 M
und 27 T Schwindsucht gr Steinstraße 10 Der Posamen

Cita tier Eduard Seidel 68 I 8 M 24 T Marasmus
oroht gr Märkerstraße 18 Der Müller Reinhold Kleinig
bische 28 I 6 M 8 T Miliartuberkulose Brunoswarte 5
ester Des Handarbeiter M Neumärker S Richard 2 M 21 T

auf Meningitis Saalberg 2 Des verst Handarb O Lutze
nach mann S Arthur Paul 1 I 11 M 15 T Atrophie

Schützengasse 1 Auguste Langenberg 58 I 4 M
chles 23 T Bauchfellkrebs Königstraße 9 Der Tischlermei
tele ster Karl Friedrich Luowig Koch 48 I 4 M 7 T

182g Schwindsucht Kirchthor 16
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tigkeit Wind

Taq Stunde Par Lm R6aum C ls Par Lin Par Lin

15 Jan
2Nm 334 8 j 0,32 0,4 1,71 333,09 83 4 S U

10 W 334,8 1,04 1 3 1,65 333,15 S0,2

16 Jan 7M 334,8 2,88 3,6 1,38 333,42 89,6 8V
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Gestern trübe heute ein schöner heiterer Wintertag bei ruhiger
siidwestl Luft und gleichbleibendem Barometerstande

Wasserstaus der Saale bei Halle an der königl
Schifsfchleuse bei Trotha am 15 Januar Abends am neuen
Unterhaupt 3,18 am 16 Januar Morgens am neuen Unter
haupt 3,10 Meter

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 9 Januar

Eheschließung Der Handarbeiter I P H Ch
Wichel uud Ch L Kobold Königsberg 3

Meldung vom 10 Januar
Aufgeboten Der Eisendreher H E W Bartsch

und F P E Frönicke Halle und Giebichenstein
Geboren Dem Handarbeiter C Schotte ein S

Trothaschestraße 24 Dem Maler C R Binder ein S
Trothaschestraße 11 Dem Handarbeiter W Schmidt
eine T Brunnenstraße 59 Dem Bäcker I F C Bei
reiß ein S Trothaschestraße S

Gestorben Dem Handarbeiter C Boßmann eine T
7 M 29 T Krämpfe Böckstraße 9 Des Fuhrmann
A C Horn T 1 I 4 M 4 T Masern Reilstraße 31

Meldung vom 13 Januar
Geboren Dem Handarbeiter F C Rose eine T

Wittekindstraße 22

Aus der Provinz
Se Majestät der König hat dem Stadt und

K ceisgerichtskassen Rendanten z D Siedemann in Magde
burg den Regierungs Sekretären Riß mann in Magde
burg und Bertram in Erfurt den Charakter als Rech
uungs Rath sowie dem Regierungs Sekretär Bahre in
Merseburg den Charakter als Kanzlei Rath verliehen

Vermischtes
Aus Metternich s Memoiren geben wir nachfol

gende zwei Geschichtchen vom alten Blücher Am 24 Juni
kam Baron Pfeill k k Rittmeister im Hauptquartier zu
Heidelberg mit der Nachricht von Waterloo an da schreibt
Äetternich an seine Tochter Marie Ich schicke Dir
hier auch die buchstäbliche Abschrift eines Briefes von Blücher
an Knefebeck ganz würdig des Mannes der seine Frau mit
dem Schmerzensruf beweinte Ja schön war die Kröte wie
die Schwerenot und Sentiment hatte sie von tausend Teu
feln Abschrift des Briefes Die schönste Schlacht ist ge
schlagen der herrlichste Sieg ist erfochten Das Detallige
wird nun vollzogen ich denke die Bonapart sche zu schütteln
ist nun wohl ziemlich wieder zu Ende La Belle Alliance
is früh ich kann nicht mehr schreiben denn ich zittere an

allen Gliedern die Anstrengung war zu groß 19 Morgens
2 Uhr Blücher Daß ein ähnlicher Brief des Marschalls
Vorwärts nach Hause bereits bekannt war thut der Eigen
thümlichkeit dieser Mittheilung wohl keinen Eintrag
Nun noch ein köstlich harmloses Stimmungsbild aus dem
Briefe vom 13 Juli 1815 an seine Tochter von Paris
her Gestern speiste ich bei Blücher der sein Hauptquartier
in Saint Cloud hat und in diesem schönen Schlosse als echter
Husarengeneral wirthschaftet Er und seine Adjutanten
rauchen da wo wir den Hof in seinem höchsten Glänze ge
sehen haben Ich dinirte in dem Saale wo ich wie oft
stundenlange Gespräche mit Napoleon gehabt Die Armee
schneider haben sich da eingerichtet wo es zum Theater
ging und die Musiker eines Jägerregiments angeln die
Goldfische in dem Bassin unter den Fenstern des Schlosses
Als wir durch die große Galerie gingen sagte der greise
Marschall zu mir Da muß doch eener een rechter Narre
gewesen sind der man das Alles hatte und nach Moskau
gelaufen ist Der Brief ist französisch abgefaßt eben so
wie der obige nur Blücher s Worte sind in beiden Schrei
ben immer deutsch

Die Weihnachtsfeier an der new yorker
Börse hat diesmal in größerem Umfange stattgehabt
Das Geschäft war in den letzten Monaten sehr gut gewesen
wie an allen Börsen verzeichnete der Stimmungs Barometer
auch inNew Uork angenehmeTemperatur und die Folge
war daß die dsars und diill die Bären und Bullen
wie ganz osficiell dort Haussiers und Baissiers heißen
übereinkamen diesmal ordentlich zu feiern Das mit den
Vorbereitungen betraute Komits brachte zu diesem Zwecke

860 Dollars auf Um ii Uhr nahm die Börse ihren
Anfang Bis ein Viertel vor zwölf Uhr wurde in üblicher
Weise gehandelt Ich nehme ich gebe schwirrte es
hin und her Dann betrat der Präsident die Tribüne
und verkündete daß eine einstündige Pause für die Feier
eintreten werde In demselben Augenblick schwang sich ein
Musiker an seine Stelle und ein wie aus der Erde gewachsenes
Orchester spielte die Nationalhymne Das patriotische
Musikstück ging in einen wilden Walzer über und Hunderte
von Banquiers suchten sich unter den anderen Böfenmit
gliedern Partners mit denen sie in rasendem Takte unter
Schreien Brüllen und Kreischen dahinjagten bis sie alle
sammt heiser waren Mitten in diesen Höllenlärm hinein
fallen von der Decke herab plötzlich etwa hundert an Stöcke
gebundene Schweinsblasen Diejenigen welche sie erHaschen
bilden sofort eine Knüppelgarde und säubern die Mitte des
Saales In den so geschaffenen freien Raum springen
einige hervorragende Börsianer und tragen kunstgerecht einen
Jig um von vier anderen Banquiers abgelöst zu

werden die sich der Röcke und Westen entledigen und nun
genau nach dem Codex zu zwei und zwei eine Boxerei aus
führen Sobald einer der Kämpfer gefallen stürzen ein
Dutzend auf ihn zu um ihn durch Reiben wieder kampf
bereit zu machen Aber die Zeit ist kostbar Abermals
kommt eine Erscheinung von oben In der Mitte des
Saales schwebt eine aus Seidenstoff gefertigte und mit
Gas gefüllte sehr dürftig bekleidete Mutter mit ihrem Kinde
Die Gruppe sollte eigentlich an einem Faden hängen bleiben
aber der Faden reißt auf irgend eine Weise gelingt es
einem Bullen die Figur zu erHaschen und nun fliegt
die Gasfrau von Arm zu Arm bis sie unter lautem Dröhnen
explodirt Ein Quartett übernimmt die nächste Nummer
und singt einige eigens für die Gelegenheit gedichtete Vier
zeilige mit Jodler und Chor in welchen auch die die
Gallerie dicht füllenden Frauen und Töchter der Börsenmit
glieder jubelnd einfallen Schließlich wird unter Vorantritt
des Musikcorps ein Umzug gehalten Sämmtliche Besucher
haben sich Masken vorgebunden Zu vier und vier marschiren
sie im Saal herum Das Takttreten und Singen erschüttert
das Gebäude Da schlägt es 2/4 12 Auf die Straße hinaus
geht der Zug wo die Polizei Ordnung hält Noch ein
letztes Gebrüll unter dem Gejohle des Publikums dann
fliegen die Masken herab Alles stürzt wieder in den Saal
und als ob die letzte Stunde nicht vorhanden gewesen
schwirrt es wieder unter Drängen und Stoßen durch den
Saal Ich nehme ich gebe

Eine deutsche Pfennig Zeitung
Seit Anfang Dezember erscheint in Magdeburg von

W Splittgerber dem bewährten Redakteur der Magde
burger Zeitung herausgegeben und im gleichen Verlage
Deutsche Pfennig Zeitung socialpolitisches Organ für alle

Stände Die Pfennig Zeitung will dem Unbemittelten
ein billiges politisches Blatt bieten welches ihm die wich
tigsten Tagesbegebenheiten mittheilt und vielleicht hin und
wieder eine gute Anregung giebt

Es giebt so bemerkt der Herausgeber Untev
strömungen im Volke darauf gerichtet die Gesellschaft aus
zulösen und das allgemeine Chaos herbeizuführen Es be
stehen breite Schichten für welche die Schätze der deutschen
Kultur der Kultur der Sitten und des Geistes nicht exi
stiren Hier liegt ein Arbeitsfeld das sich ins Unüber
sehbare ausdehnt und das unternehmende ausdauernde
Geister wohl anzulocken vermag aus diesem Felde wird
auch die Zukunft unserer Nation endgiltig entschieden wer
den Was würde es nützen wenn wir von offenkundigen
Vorgängen uns abwenden die innerhalb der Nation viel
fach bestehenden Stimmungen verschleiern und in einer
erträumten Sicherheit dahin leben wollten Unser
Urtheil wird durch Neigungen und Wünsche bekanntlich
mehr beeinflußt als wir uns selber gern eingestehen Das
allgemeine Stimmrecht aber läßt die Möglichkeit zu solcher
verderblichen Selbsttäuschung zum Glück nicht zu es schlägt
dröhnend an unsere Pforten und zeigt die unverhüllte Ge
stalt unseres Volkslebens Hier ergeht eine starke Auf
forderung an die Theile der Bevölkerung welche im Mit
besitz der Bildung und Gesittung sich befinden zu that
kräftiger Mitwirkung bei allen Bestrebungen welche jenen
zurückgebliebenen Schichten den gestörten Frieden der Seele
wiedergewinnen wollen Möge die Aufforderung allseitig

befolgt werden damit man nicht dereinst von uns sagen
könne daß wir die Zeichen der Zeit gesehen aber nicht
verstanden und beherzigt haben

Die Deutsche Pfennig Zeitung giebt täglich eine
Nummer im Format der National Zeitung das Quartal
kostet nur 1 durch die Post bezogen ist also offenbar
keine Geldspekulation sondern legt Zeugniß ab von der
Opserwilligkeit der Betheiligten für die gute Sache wir
begleiten sie darum auch mit unseren besten Wünschen

für ihr Gedeihen Soc Corr
Kölner Domban Lotterie

Ziehung vom 15 Januar Vormittags

Nr Nr Nr
3440 60 133450 60 243498 60
3912 150 135302 60 244637 150
9813 60 137503 60 244930 60

19077 60 139864 60 247005 150
21938 60 145348 60 251074 60
24016 60 151074 60 251341 60
27188 300 152704 60 251453 60
30218 60 157048 60 253983 150
34869 60 160315 60 258313 60
35573 60 161968 60 259645 60
35650 3000 162582 60 260344 60
36615 150 165057 60 266944 60
46401 60 166101 150 272366 60
55924 600 169598 60 281595 60
61680 60 170283 60 284455 60
67086 60 171450 75000 285178 150
69799 60 171478 60 294575 150
74478 150 181227 60 296168 60
79553 1500 182469 60 298446 60
85603 60 184090 60 301749 60
91277 60 191541 60 301995 60
92881 150 197472 600 302536 60
93315 60 203662 60 312131 60

104964 60 211275 60 316557 60
107219 1500 212028 150 320593 60
108307 60 213428 60 321196 60
113825 60 221095 150 325073 60
116726 60 228069 3000 328846 300
117772 150 231096 60 328904 60
124791 150 230844 300 329132 60
125795 60 234295 300 331134 60
130626 60 239848 150
164739 Diez an der Lahn Aqu von I Scheiner in

Deutz
206144 Motiv ans Hessen Oelgem von H Pohle in

Düsseldorf
269030 An der norwegischen Küste Oelgem von Prof

H Gude in Karlsruhe
286628 Das Kölner Dombild Kupferstich von F P

Massau in Düsseldorf
332442 Deutsches Burghaus Aqu von Hofmaler

A Wegelin in Köln

R K ch t r K g
Berlin 16 Januar Mit großer Bestimmtheit tritt

heute das Gerücht auf daß die drei im Reichs Gesundheits
Amte angestellten Räthe vr Finkelnburg v Sell
und Wolffs Hügel Entlassungsgesuche eingereicht hätten
Sowohl in politischen wie vornehmlich in medizinischen Krei
sen findet dies Gerücht Glauben und erregt begreiflicher
weise ein nicht geringes Aufsehen Wie verlautet ständen
diese Entlassungsgesuche mit dem Aufenthalte des Direktors
des Reichs Gesundheits Amtes Herrn Dr Struck in Var
zin in enger Verbindung

Der kaiserliche General Konsul Kapitän zur See
Zembsch ist an Bord des Schiffes Bismarck nach kur
zem Besuch auf Tonga Anfangs November v I in Apia
auf den Samoa Jnseln eingetroffen und hat die Geschäfte
des deutschen Konsulats für die Südsee Jnseln übernommen

Rom 15 Januar Der Vesuv hatte gestern einen
ziemlich bedeutenden Lavaausbruch

Wien 16 Januar Original Telegramm Im
Budgetausschuß der Reichsrathsdelegation antwortete auf die
Interpellation über das Verhältniß zu Deutschland Hay
merle daß die Regierung aufrichtig freundschaftliche Ver
hältnisse zu allen Mächten Pflege deren Erhaltung ihr eif
rigstes Bestreben sei Die innigen Beziehungen Deutsch
lands zu Oesterreich Ungarn datiren von langer Zeit An
drassy machte sich deren Pflege zur Aufgabe und fand bei
diesem Streben deutscherseits volles Entgegenkommen Der
berliner Vertrag berechtigte zu der Hoffnung daß der Glaube
an Frieden in den Völkern Wurzel fasse Diese Beruhi
gung sei aus unerörterbaren Gründen nicht in vollem und
erwünschten Maße eingetreten Der Ideen Austausch
mit Bismarck konstatire die Gemeinsamkeit der Interessen
in allen großen Fragen und Gleichmäßigkeit bezüglich der
Auffassung dieser Fragen in allen ihren Möglichen Conse
quenzen Dieses Einvernehmen soll in Mitteleuropa durch
enges Aneinanderschließen zweier bedeutender Mächte den
Kern bilden woran jede eine gleiche Friedenstendenz verfol
gende Macht sich anschließen kann dieses Einvernehmen
hat auch an sich solche Festigkeit und Dauerhaftigkeit als
irgend eine Form geschriebener Worte ihm verleihen könnte

Petersburg 16 Januar Orig Telegr Der
russische Invalide erklärt die Sensationstelegramme aus
ländischer Blätter über angebliche KriegSvorberewn eu Ruß
lands an seiner Westgrenze seien vollständig uud unbegrün
det aus der Luft gegriffen auch nicht entsprechend den guten
Beziehungen zu den Nachbarstaaten Rußlands Friedens
liebe diktirte noch im Dezember die Herabsetzung seiner
Armee um 36 000 Mann unter die Friedensstärke weitere
Friedensmaßregeln sind durch eine weitere Rednzirung in
Aussicht genommen
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los Darniederliegende noch die ersehnte Hilfe
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mehrunentgeltlich Jedes der obigen Bücher kostet
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Vorrcithig bei Ibiii Ilkiit e
jedes Buch für 6V Pf in Briefmarken franco
versendet

Ziegen Kaninchen und Hasenfelle
kauft zum höchsten Preise Gerbergasse 7

Die Lieferung von ca 34,000 Stück Stellstisteu aus Messinggntz für die
Bücher Repositorien der neuen Univeisitätsbibliolhek hierselbst soll in öffentlicher Submission
verdungen werden Reflektanten wollen ihre mit entsprechender Aufschrift versehene Offerten
bis spätestens Sonnabend den 24 d M Bormittags 11 Uhr an mein Bureau
Friedrichstra e 24 versiegelt unv portofrei einreichen woselbst auch die Bedingungen und
vas Modell zur Ansicht ausliegen

Halle a/S den 15 Januar 1880 Königlicher Landbaumeister
v

Bekanntmachung
Die Gebäudesteuer Heberolle für die Zeu vom 1 Januar bis 31 März d Js liegt

bis zum 24 dieses Monats in der Kämmerei ll zur Einsicht der Beteiligten aus

Halle den 10 Januar 1880 Der Magistrat
v Hagen

Der hinter dem Kolporteur Paul Keller hier wegen Unterschlagung unterm
29 Dezember v I erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a/S den 14 Januar 1880 Der lönigl Erste Staatsanwalt
v Moers
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Großen Abnehmern für Wagenladungen empfiehlt sich zum
Bezüge von glatt gefugter und gekehlter Kobelwaare sowie von
rohen und gehobelten Kistenbrettern von 6 miu Stärke au die auch
iu abgepaßten Längen geliefert werde
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Unter heutigem Tage eröffne ich am hiesigen Platze
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eiu kelttik u I eigner t al rik

Indem ich ein geehrtes hiesiges und auswärtiges Publikum um geneigten Zuspruch
bitte wird es mein eifriges Bestreben sein durch reichhaltige Auswahl und solide
Preise den Wünschen des geehrten Publikums zu entsprechen auch werden Bestellungen
nach Matz und Reparaturen schnell uns sauber ausgeführt

Halle a/S den 17 Januar 1880 Hochachtungsvoll

4DZ Schutzmachermeister
Der Unterzeichnete beehrt sich hiermit anzuzeigen daß er sich am hiesigen Orte als

und niedergelassen und empfiehlt sich zur Anfertigung von Banprojetten Kostenanschlägen und dergleichen sowie zur Uebernahme von
Entreprise Bauten resp Maurerarbeiten zu mäßigen Preisen Eine tüchnge fachmän
nische Ausbildung und fünfjährige Praxis in Berlin setzen ihn in den Stand allen in
sein Fach schlagenden Anforderungen genügen zu können Gefällige Aufträge auch für
Reparaturen werden unter Zusicheruug gewissenhafter und prompter Erledigung im
Bureau r Lerlti Xr 18 gern entgegen genommen

Halle a S Januar 1880
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Familien Nachrichten
Heute Mittag 12 Uhr erlöste ein sanfter

Tod von schwerem Krankenlager im 36 Le
bensjahre meine gute Frau unsere Mutter,
Tochter Schwester und Schwägerin Marie
Richter geb Neumann was nur auf die
em Wege anzeigt

der trauernde Gatte Gustav Richter k
im Ätamen der Hinterbliebenen
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Die Ul
naturge

theiligt

Halle den 15 Januar 1880

Für den redactionellen Theil verantwortlich T BoSar t m Halle Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses

Statt besonderer Meldung
Heute Morgen ist meine liebe Frau und

unsere gute Mutter Plötzlich sanft entschlafen
Halle den 16 Januar 1860

Gefangenen Aufs Carl Schnabel
nebst Kindern

Für den Juseratmtheil verantwortlich
M Uhlemau in Hall
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